
 

F u s s b a l l c l u b   E n t f e l d e n 
 

Spielbericht der Junioren Cc 
vom 9. Oktober 2010 

__________________________________________________________________________ 
 
 

FC Entfelden Cc  :  FC Sarmenstorf Ca   7:1 (2:0) 
 
 
Schiedsrichter:  Uriel Seibert, 5044 Schlossrued 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Gaetano Masaracchio 
Lukas Kugler 
Riccardo Conte 
Raphael Riedo 
Christian Lüthi 
Vasif Alihodzic 
Raffael Rohner 
Yannic Müller 
Samuel Herzog 
Özgür Terzi 
Günvecan Toprak 

Ersatzspieler FC Entfelden 
Fabian Rüegger 
Francesco Masi 
Kevin Lor 
 
Abwesend 
Simon Lüthi (verletzt) 
Baris Özdemir (verletzt) 
Ron Demaj (verletzt) 
Aleksander Jablanovic (Ferien) 
Lukas Widmer (Ferien) 
Alex Schenker (Ferien) 

 
 

 

Torschützen 1. Halbzeit 
16. Min. 1:0 Yannic Müller 
29. Min. 2:0 Yannic Müller 

Torschützen 2. Halbzeit 
43. Min. 2:1 
60. Min. 3:1 Yannic Müller 
62. Min. 4:1 Vasif Alihodzic 
65. Min. 5:1 Yannic Müller 
78. Min. 6:1 Riccardo Conte 
80. Min. 7:1 Yannic Müller 

 
 

Die Entfelder gewinnen gegen Sarmenstorf verdient 
 
Im sechsten Meisterschaftsspiel trafen die Entfelder auf den FC Sarmenstorf. Da das 
Spiel während den Herbstschulferien statt fand und drei Spieler verletzt waren, 
fehlten bei den Entfeldern insgesamt sechs Spieler. Daher musste man auf Junioren 
der anderen C-Mannschaften zurückgreifen und so halfen vier Ca-Junioren aus. 
 
Pünktlich um 10.30 Uhr pfiff der Schiedsrichter Uriel Seibert die Partie an. Die Ent-
felder versuchten sofort das Spieldiktat zu übernehmen, was Ihnen teilweise auch 
gelang. Die erste Torchance des Spiels hatten die Entfelder, aber der agile Yannic 
Müller war vor dem Tor unkonzentriert und vergab diese Möglichkeit. In der 16. 
Minute lancierte das Heimteam einen mustergültigen Angriff den Yannic Müller 
erfolgreich zur verdienten 1:0 Führung abschloss. 
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Die Sarmenstorfer versuchten sofort auf den Gegentreffer zu reagieren, blieben aber 
meistens in der Entfelder Abwehr hängen und kamen so selten zu Torchancen. Das 
Spiel war nun mehrheitlich ausgeglichen und hart umkämpft aber jederzeit fair. In der 
29. Minute konnten die Entfelder wiederum durch Yannic Müller das Resultat auf 2:0 
erhöhen. In der Folge hätte das Heimteam das Spiel vorzeitig entscheiden können, 
aber die Torchancen die sie hatten, wurden leichtsinnig vergeben und so pfiff der 
gute Schiedsrichter beim Spielstand von 2:0 in die Pause. 
 
In der Kabine blieb der Entfelder Trainer sehr ruhig und teilte der Mannschaft mit, 
dass sie mehr über die Aussenseiten spielen sollen. Viel mehr zu sagen gab es 
nicht, denn mit der Leistung der Mannschaft war er zufrieden. 
 
In der zweiten Spielhälfte übernahmen die Gäste aus Sarmenstorf sofort das Spiel-
geschehen und setzten die Entfelder stark unter Druck. Für diese Bemühungen 
wurden sie in der 43. Minute mit dem Anschlusstreffer zum 2:1 belohnt. Nun stand 
das Spiel aus der Sicht der Entfelder auf der Kippe. Aber je länger es dauerte 
nahmen die Entfelder das Zepter in die Hand und dominierten die Partie. In der 60. 
Minute wurde Yannic Müller steil lanciert, so dass er alleine aufs Tor laufen konnte 
und den Ball gekonnt am Torhüter zum 3:1 vorbei schob. Nur zwei Minuten später 
griffen die Entfelder über die linke Seite an. Der Ball kam zu Vasif Alihodzic und 
dieser erzielte mit einer feinen Einzelleistung den Treffer zum 4:1, was die Vorent-
scheidung bedeutete. In der 65. Minute zeigten die Entfelder einen mustergültigen 
Angriff. Yannic Müller wurde von der rechten Seite angespielt und dieser nahm den 
Ball direkt ab und drosch das Leder zum 5:1 in die Maschen. Nun nahmen die 
Entfelder etwas Tempo aus dem Spiel, so dass die Sarmenstorfer wieder besser ins 
Spiel kamen. Zwei Minuten vor Spielende konnten die Entfelder einen Eckball treten. 
Francesco Masi nahm Anlauf und spielte den Ball genau auf den Kopf des Entfelders 
Captiäns Riccardo Conte. Der Ball flog unhaltbar für den Gästekeeper in die linke 
untere Torecke zum 6:1. Das war aber noch nicht der Schlusspunkt, denn in der 
letzten Spielminute konnte Yannic Müller noch einen weiteren Treffer zum 7:1 
erzielen. Kurze Zeit später pfiff der souveräne, gute Schiedsrichter die Partie ab. 
 


